




Bey dem
am 22. Junii 1711.

miit GOtt in Dreßden glücklich angeſtellten

dem Hrn. Brautigam und der Jungf. Braut
ihre wohlgemeynte GRATULATION

 frendigſt bezeugen

Drehyh nahe Anverwandte.
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Urge, Thalia, loco, pigrum mox excute
ſomnum,

Siqve vales, numeris carmina pange bonis.
Lœtosnamq; juvant nonverba carentia luce,

Nec ſacra feſta vilis, crede, myrica decet.
Sed qvid magna manu non docta molior æger?

Difficilis Vates non niſi rauea canit.
Hinc ego non ungves mordendo tempora ſumam,

Sed modo vota feram, Corcula chara, pia.
Dum nova formoſus conſcribit feſta Cupido,

Ignes dum Paphii lumina picta gerunt.
Dum TU, chara SOROR, SOROR optima, noſtra

voluptas,STEMPELIO cedis gaudia mille parans.

Talis enim Sponſus, qvem Muſa fidesq; coronant,
Qvemq; adamat Saxo, TE decet atq; thorum,

VOS ambo fauſti, VOS terq; qvaterq; beati
In longos ſitis, Corcula blanda, dies.

Vivite felices, felices ſemper amate,
Pignoribusq; brevi tempore creſcat amor.

Tu modo, Jova, juva Sponſum Sponſamq: potenti,
Ut bene ſuccedũnt omnia facta, manu.

Ut noſſint utriusq; ſimul gaudere Parentes,
Torgavia ut fauſtos Dresdaq: cernat Eos.

Hiſce paucis prolixum affectum, ſtudia vota Neonymphis

J. H. S.
Weg

fraterne teſtari voluit debuit



OxEg,/Masſtab und Pappier! weg Lirckel und Gewichte!

JJ Und kommet heute nicht mehr mein Geſichte/ eg Feder und Pennal !geht ruhet einmahl aus!

Denn mein Gemuthe treibt itzt alle Sorgen naus.

Und will durchaus von nichts als Schertz und Freude wiſſen
Da ein ſo werthes Paar der Liebe Zucker ſchmeckt;

Wenn Seel' und Seele ſich in reinen Flammen kuſſen

Und Amor ſelbſt den Tiſch mit Marzipanen deckt.
Was wolt ich mich demnach bey ſolcher Luſt vergeſſen

Und immer wie bißher in Muh' und Sonne ſtehn?
Jch habe heute nichts als Lachen auszumeſſen

Doch ſoll daſſelbige nicht nach dem Masſtab gehn.

Noch nach der Worter-Pracht und wohlgeſetzten Zeilen

Die trifft Kerr Vräutigam /Erſchwerlich bey mir an;
Nach meinem Hertzen ſoll Er meinen Wunſch urtheilen

Und alsdenn ſag' Er mir/ob ich was weiter kan:

Als Jhm und Seiner Braut zu Jhren FreudenKertzen
Zu wunſchen daß Sie ſtets auf RoſenPurpur ruhn;

Das Gluck und Seegen ſtets an Jhrer Seite ſchertzen
IJn Wadhen und im Schlaff und was Sie ſonſten thun.

Und daß an Jhrem Wohl die werthen Sltern mogen
Erkennen daß das Gluck nicht auszumeſſen ſey; J

Daß uber Jhren Bund Geſundheit Heyl und Seegen uule
Sich früh und Abend mehr als tauſend fach erneu:

So lange Phoſphorus das weite Rund der Erden

Mit ſeinem hellen Strahl und ſchnellen Schritten mißt;

Denn muß erſt Jhre Luſt und Lieben alle werden
Wenn in der gantzen Welt nichts mehr zu meſſen iſt!
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Solches fugte mit hertzl. Wunſche alles Vergnugens æxl

Bruderlicher Treue bey J
C. S. S.
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ra2 eolppier das Fürſt und Herr das Knecht und Vauer brauchen

n lli Ar:S Das in der Stube ſchwitzt/ im Felde muß verrauchen;

Das die Gelehrten ſpeiſt die Ungelehrten ſchutzt
Wird bäld auf dieſe Arth bald wieder ſo genutzt.

Doch will es ietzo nicht an allen Orthen gehen
Noch ferner wie zuvor ein ſchlecht Pappier beſtehen;

Nachdem der Menſchen Witz die Stempel ausgedacht
Und man dieſelbigen hat auffs Pappier gemacht.

Denn jeder ſuchet ſich nun einen gtempelWogen
Der etwas wichtiges zu ſchreiben hat ermogen;

Und zieht denſelbigen mit Recht den andern fur

Und dies beliebet nun auch Jungfer chweſter Dir.
Die Du vielleicht gedacht/ daß ohne Fuchsſchwantz ſtreichen

Die lieben Jungfern ſich mit dem Pappier vergleichen;
Jndem Jhr zumn Pappier auch Euren Beytrag gebt
und rein und unbefleckt wie weiſſe Blatter lebt.
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 D5—Alleine dies Pappier muß zunun Vermehr der Erden

Zur erſt autoriſirt das iſt geſtempelt werden;
Und alſo ſucheſt Du Dir einen Stempel aus
Damit wird mit der Zeit auch etwas rechtes draus.

Jch aber wunſche Gluckund tauſendfach Vergnugen

Und Dir auch ubers Jahr den Ftempel in der Wiegen;
Und daß kein Ungemach bey Eurer Liebe ſey

Denn wäsgeſtenipelt iſt iſt von Aczſe freyl

i ſt

5 Eu—Alſo ſchertzet unter Bruderlicher Anwunſchung

alles Gedeyens
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